Vierteljähriger Abonnementspr. in Bredlan 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


au) EEE lan d Dir, Bene ns) 
Hille. 5 g 7 5 
Bär 575 A. Mittag⸗Ausgabe. Zweinnzſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs Verlag. Freitag, den 9. December 1881. 
Rein . 
. Ich fordere deshalb das Vorſteheramt auf, mir über die Entwickelung zugeſprochene Abſicht hervor, ein m. ” 
br. 08 Deu t . ch La N d. Ba des dortigen Getreidegeſchäftes während des Jahres 1881 bei Ablauf des⸗ e a one 1 
wird Berlin, 8. Dechr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem ſelben ausführlichen Bericht zu erſtatten. de de f Tul In 
En⸗ vd Berlin, den 5. December 1881. er Lehrer, ſondern nach ihrer Tüchtigkeit, nicht nach Stammbaum 
sun Der Minifter für Handel und Gewerbe. und Katechismus gefragt. Seine perſoͤnliche religiöſe Ueberzeugung 
ofe, von Bismarck. 5 als Lutheraner betonend, ſagte der Statthalter, er denke, daß 
* An das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig. freien Weiterentwickelung des menſchlichen Gei ö 
iche Belgien. Luther und Zwingli ſich nicht einigten, teſtan 
im. Brüffel, 6. Decbr. [Dem Clerus ſollen die Flügel beſchnitten Kirche nicht in bie fireng lutheriſche Lehre allein eingei 
185 werden.] Die Centralſection des Juſtizbudgets hat, nach der „K. 31g.“ wurde. Er hoffe, die heutigen Streitfragen der Kirche werden nie 
felt ihren Bericht über die Cultusverwaltung erſtattet. Sie ſtellt darin die zu ſo gehäſſigen perſönlichen Verfolgungen führen, als der Streit üb 
all, Forderung auf, daß die Kirche vom Staate vollſtändig getrennt und der die Abendmahlslehre. Er habe ſich nie zum Richter über Anders⸗ 
eine Artikel 117 der Verfaſſung aufgehoben werde. Die Gewaltthätigkeiten des läubige aufgeworfen, fordere aber auch für ſich di de Bewaßt un 
Bar: Ban hi Clerus hätten es dem Stagte zur Pflicht gemacht, ver Kirche alle Vorrechte gläubige aufgeworfen, f e freie Bewahrung 
ole Der Geſtüt⸗Director Schwarznecker, bisher Vorſteher des Aheiniſchen zu nehmen, welche die Berfaſſung nicht ausdrücklich verbrieft habe. So- ſeines Glaubens. Der Statthalter ſchloß mit dem Wunſche für die 
eg gandgeſtüts, iſt mit der commiſſariſchen Leitung des Weſtpreußiſchen Land: dann wird behauptet, das Cultusbudget ſei keine Staatsſchuld und könne Einigkeit der evangeliſchen Kirche in allen Richtungen, damit fie ſtark 
eus betraut, und der Gene Geſtüt⸗Roßarzt Dr. Grabenſee zum ganz geſtrichen werden, wenn „die Geiſtlichen des Gehaltes nicht mehr bleibe gegen vielfeitig bevorſtehende Kämpfe. e 
er Vateher des Rheiniſchen 151 ſtüts 7 55 50 ee dan dan er 355 Se anal begmügte 7 0 ar Sn 15 zwar Wien, 8. Dechr. Eine Römiſche Correſpondenz der „Dolitigu 2 
i jeſtäten] un e hier anweſenden] das ganze Gehalt der Canoniker und die Hälfte der Secretariatskoſten, zu „„ x PERS 
per [Die Kaiſerlichen Majeft ] u Meile da die Generalvicare allein die kirchliche Schriftführung befergen frangaiſe“ dementirt die Gerüchte einer politiſchen Miſſion des Car⸗ 


ng ' Prinzlichen Herrſchaften wohnten geſtern Abend der Vorſtellung im 
Oypernhauſe bei. Heute Vormittag hörte Se. Majeſtät der Kaiſer zu⸗ 


in nüchft die Vorträge des Oberhof: und Hausmarſchalls Grafen Pückler 
sg und des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und nahm dann im Bei⸗ 


— ſei des Gouverneurs, Generals der Infanterie v. Franſecky, und des 
N, Commandanten, General⸗Lieutenants v. Berken, die perſönlichen Mel⸗ 
ah dungen des Generals der Infanterie z. D. v. Berger, der Oberſten 
J. Döring, Schell und Zenker, fo wie der für den zweiten Informa⸗ 
ban, ſions⸗Curſus zur Artillerie⸗Schießſchule commandirten Artillerie⸗Offiziere 
= und vieler anderer Militärs entgegen. Mittags arbeitete Se. Majeſtät 
mit dem Kriegsminiſter, General der Infanterie v. Kameke und dem 
chef des Militär⸗Cabinets, General⸗Lieutenant v. Albedyll, empfing 
bann zum Vortrage den Geh. Hofrath Bork und ertheilte dem Re⸗ 
gierungs⸗Präſident v. Heyden aus Frankfurt a. O. Audienz. Zum 
diner ſind für heute Nachmittag keine Einladungen ergangen. 
l Der Kronprinz] nahm geſtern Vormittag 11½ Uhr einige 


18) file um 7 Uhr den Botſchafter Grafen Hatzfeldt. 
ree,, 8 x RU ö N 
Ddie Verfügung des Hanvelsminiſters an die Kaufmann 
5 ſch abt zu 918 00 welche heute im Reichs⸗Anz. publicirt wird, lautet: 
mer] In dem Jahresbericht des Vorſteheramtes der aufmannſchaft für 1880 
oder] findet ſich auf Seite 7, auf welcher die durch das Reichsgeſetz dom 21. Juni 
Ahe ] d. Js. angeordnete Erhöhung des Mehlzolls beſprochen wird, folgende Aus⸗ 
ein:] führung: F g i alten 
N 8 iſt übrigens bemerkenswerth, daß in den amtlichen Motiven für die 
ped. ] Erhöhung des Mehlzolls ausdrücklich geltend gemacht wurde, wie dem 


deutſchen Müller fein Rohmaterial ſowohl inländiſcher als ausländiſcher 


b e durch den Getreidezoll um den ganzen Betrag dieſes letzteren 


führung, die wir unſererſeits nicht be⸗ 
ſtreiten wollen, die aber in einem auffälligen 


t werde, — eine Anfü ; f 
olles vertheuert we Widerſpruch ſteht mit der für 
als ob unſere Ein⸗ 


. 
i 


Ed den neuen Zolltarif ſonſt geltend gemachten Auffaſſung, 

ein gangszölle dom Auslande argabtt würden. 

e te hier in Betreff der Motive jenes Geſetzes aufgeſtellte Behauptung 
ort thatſächlich unwahr und findet in denſelben keinen Anhalt. Wie die 


it * f — 
en: Reichstage Draga Nr. 147 aus der letzten Seſſion ergiebt, iſt in den 
otiven die Frage, ob die Zölle vom Inlande oder vom Auslande zu 
tragen ſind, gar nicht berührt und noch weniger die Annahme angedeutet, 
daß der Preis des inländiſchen Getreides 1 den Zoll erhöht werde. 
Die Betrachtungen über den Zollſchutz für die kühleninduſtrie, alſo über 
die Differenz zwiſchen dem Joll für Mehl und demjenigen für Getreide, 
welche ſich auf Seite 8 der Motive finden, ſtehen mit der von dem Vor⸗ 
ſteheramt aufgeſtellten Behauptung in keinem Zuſammenhang. Der Auf⸗ 


5 der Getreidezoll vom Inlande getragen werde, konnte in den 
Munten lber 0 N 1 weil dieſelbe mit den 


Motiven überhaupt nicht Ausdruck gegeben werden, i 
thatſächlichen Verhältniſſen in offenbarem Widerſpruch ſteht. So lange die 
großen öſtlichen und überſeeiſchen Kornländer für den Ueberſchuß ihrer 
genen Bedarf nicht außerhalb Deutſchlands vollen 
Ubſag finden, müſſen ſie den hier auf ihre Einfuhr gelegten Zoll tragen, 
da die deutſchen Kaufleute die Wahl haben, aus welchem Lande ſie das 
Getreide beziehen wollen, und da ſie in der hierdurch bedingten Concurrenz 
Net fremden Länder mit einander und mit dem einheimiſchen Kornbau das 
ittel finden, den Zoll abzuwälzen. Nur in dem Falle würde der Zoll 
bon den inländiſchen Conſumenten zu tragen fein, wenn die Geſammtßro⸗ 
duction des In⸗ und Auslandes den Bedarf nicht mehr oder nur eben 
deckte; fo lange dieſe Eventualität nicht eintritt, iſt das Ausland nicht in 
der Lage, den durch die Verhältniſſe gegebenen Preis des Getreides in 
Deutſchland um den Betrag des deutſchen Zolles zu erhöhen. 
Dieſe Auffaſſung iſt, wie das Vorſteheramt ſelbſt anführt, von der Re⸗ 
gierung wiederholt geltend gemacht worden. Ich fordere deshalb das Vor⸗ 
ſteheramt auf, ſich darüber zu äußern, wodurch ihm zu der Annahme Anlaß 
gegeben worden iſt, daß die Motive zu dem Geſetz vom 21. Juni d. J. ſich 
mit jener Auffaſſung in Widerſpruch geſetzt haben. : 
Inn dem Jahresbericht für 1880 iſt ferner auf Seite 2 und 5 der be⸗ 
deutendſte Danziger Handelszweig, das Getreidegeſchäft, beſprochen, als 
hächſte Urſache feines Niederganges der ſchlechte Ausfall der Ernten in den 
Jahren 1879 und 1880 bezeichnet und daran die Bemerkung geknüpft, daß 
e Einwirkung dieſes Ernteausfalls auf den Danziger Handel durch die 
ſequenzen der neueren Handels- und Verkehrspolitik nicht unweſentlich 
chärft worden ie und daß der Einfluß der zur Zeit maßgebenden Zoll⸗ 
Handelspoliti 


Ernten über ihren ei 


aller menſchlichen Vorausſicht nach in den nächſten Jahren 
weſentlich wuchtiger als bisher wirken werde. 
as Vorſteheramt hat bei dieſen Bemerkungen außer Betracht gelaſſen, 


tbeiter derſelben, Wieger, Träger und Fuhrhalter nebſt Knechten dort bei 
Verkehr mit ruſſiſchem Getreide betheiligt find. Die Geſammtzahl der⸗ 


| ben beläuft ſich nach den mir gemeldeten Ermittelungen auf nicht mehr 
id. e 2113; dieſe haben gewiß vollen Anſpruch auf Berückſichtigung ihrer 
ſch⸗ Mereſſen in der Geſetzgebung des Reichs; ihre Mitbürger aber auch, und 
det Fehlt dann, wenn fie dürch ihre Berufsthätigkeit auf die Concurrenz mit 
nie dem ruſſiſchen Getreide⸗Import angewieſen ſind. 1 

eit Ob die von dem Vorſteheramt ausgeſprochene Annahme richtig iſt, daß 


1 


der Einfluß der gegenwärtigen Zoll und Handelspolitik auf das Getreide⸗ 
geſchäft in den folgenden Jahren ein noch ungünſtigerer als im Jahre 1880 
bein werde, wird die Erfahrung zeigen. Nach anderweit mir zugegangenen 

Nachrichten hat ſich aber im Gegentheil das Danziger Getreidegeſchäft im 
EL Laufe dieſes Jahres weſentlich gehoben. Es würde mir erwünſcht fein, 
f äheres hierüber nicht erſt durch den folgenden Jahresbericht, ſondern als⸗ 
ald zu erfahren. N 5 


könnten und die politiſchen Erlaſſe der Biſchöfe an den Clerus doch nicht 
vom Staate, gegen den ſie gerichtet ſeien, bezahlt zu werden brauchten. 
Die Vicargehälter müßten eigentlich auch ſämmtlich geſtrichen und den 
Kirchenfabriken oder bei deren Unvermögen den einzelnen Gemeinden auf⸗ 
erlegt werden. Die Staatsbeihilfe für Eultusbauten ſoll von 720,500 auf 
150,000 Fr. jährlich herabgeſetzt werden. 


Drovinzial- Beitung. 


H. Breslau, 6. Dechr. [Breslauer Gewerbeverein] Die heu⸗ 
tige Verſammlung eröffnete Sattler⸗Obermeiſter Pracht in Vertretung des 
erkrankten Vorſitzenden mit einem kurzen Rückblick auf die Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung. Daß dieſelbe zu einem ſo befriedigenden Reſultate gekommen ſei 
und auch in materieller Hinſicht gut geendigt habe, wäre in erſter Linie der 
Thätigkeit der drei an der Spitze ſtehenden Herren Websky, Schmidt 
und Milch zu danken. Die gebührende Anerkennung haben nun auch die 
genannten Herren höheren Orts gefunden, und er ſpreche im Namen des 
Gewerbevereins Herrn Commiſſionsrath Milch ſeine Gratulation zu dieſem 
ſo wohlerworbenen Titel aus und fordere die Anweſenden auf, ſich zum 
Zeichen des Einverſtändniſſes zu erheben. (Dies geſchieht.) Commiſſions⸗ 
rath Milch erwidert, daß der Erfolg der Ausſtellung zum Theil der Thätig⸗ 
keit des Gewerbevereins zu danken ſei. Habe dieſer doch zur Fundirung 
des Unternehmens durch eigene Garantiezeichnung, ſowie durch Agitation 
für dieſelbe namhaft beigetragen und dadurch das Vertrauen zu der Sache 
von vornherein beſtärkt. Der Gewerbeverein möge auch in Zukunft blühen 
und gedeihen! Hieran knüpfte Herr Milch noch die Mittheilung, daß 
der von der Ausſtellung verbleibende Ueberſchuß zum Beſten des 
Gewerbes verwendet werden ſolle. Sattler⸗Obermeiſter Pracht bringt 
hierauf zur Kenntniß der Verſammlung, daß der Vorſtand be⸗ 
ſchloſſen habe, eine Feier des Stiftungsfeſtes in dieſem Winter 
nicht in Vorſchlag zu bringen (im Hinblick auf die immer noch nicht günſtige 
Geſchäftslage), wenn nicht aus dem Kreiſe der Mitglieder ſelbſt der Wunſch 
dazu ausgehen ſollte. Demnächſt hielt Ingenieur und Gewerbeſchullehrer 
Koſch einen intereſſanten, in ſich gut abgerundeten Vortrag über Centri⸗ 
fugalkraft und deren Anwendung in der Technik und im Weltenraum. Die 
Verſammlung gab ihrem Dank durch Erheben von den Sitzen Ausdruck. 
Die nächſte Sitzung wird des nahen Weihnachtsfeſtes wegen erſt am Zten 
Januar ſtattfiuden. 


N 


dinals Hohenlohe nach Wien und Berlin. Der Cardinal, ſeine Ver⸗ 
wandten in dieſen Städten beſuchend, machte blos den Herrſchern der 
beiden Reiche die üblichen Courtoiſtebeſuche. . K 
Nom, 8. Decbr. Die Ceremonie der Heiligſprechung nahm fü 
Stunden in Anſpruch. Von 6 Uhr Morgens ab ſtanden viele Ne 
gierige auf dem Petersplatze in der Baſtlika, wo fie hofften, die Ceremo 
durch die Fenſter des oberen Atriums mit anſehen zu können. 
ausgegebenen Eintrittskarten lauteten nur auf die Perſon. 
Kartenbeſitzer wurden genau controlirt, viele ſelbſt mit Karten ver⸗ 
ſehene Perſonen konnten nicht in den Saal gelangen und mußten 
vor den vor dem Saale befindlichen Gemächern und Corridoren zu⸗ 
rückbleiben. Das Wetter war prachtvoll. Im Saale herrſchte drücken 
Hitze. Mehrere bei der Ceremonie Anweſende wurden ohnmächtig. 
Die Canoniſation fand ohne Zwiſchenfälle nach dem Programm ſtatt. 
— Der Papſt, welcher auf der Sedia gestatoria, unter Vorantr 
von ungefähr 350 Cardinälen, Patriarchen, Erzbiſchöfen, infulirten 
Aebten und anderen kirchlichen Würdenträgern in den Saal getragen 
wurde, canoniſirte die neuen Heiligen nach folgender Ordnung; 
Canonicus de Roſſi, Kapuziner Lorenz, Eremit Labre, Nonne Clara. 
Einige Kanonenſchüſſe gaben das Signal zu einſtündigem Geläute 
ſämmtlicher Kirchenglocken der Stadt. f 
Der Papſt celebrirte ſodann mit ſichtlicher Anſtrengung die Meſſe, 
wobet er ſich wiederholt unterſtützen ließ. Mit ſchwacher Stimme hielt 
er die Homilien über die Bedeutung der Heiligen im Allgemeinen 
und über die beſonderen Verdienſte der neuen Heiligen. Er ſchätze 
ſich glücklich, inmitten dieſer Trübſale die Zahl der Auserwählten ver: 
mehren zu können, welche bei Gott für die Kirche und die Geſellſchaft 
fürſprechen. Das diplomatiſche Corps beim Vatican war vollzäh 
anweſend. Für die Verwandten des Papſtes, die Abkömmlinge 
neuen Heiligen und den römiſchen Adel waren Plätze reſeroirt. Die 
Stadt blieb vollkommen ruhig und theilnahmslos. Re, 
Paris, 8. Deebr. Die Kammer bewilligte mit 380 gegen 103 
Stimmen die Creditforderung für die beiden neuen Miniſterien. 
Gambetta erklärte, die Errichtung derſelben bezweckt mit der Theilung 
der Arbeit die Beſſerung in der Verwaltung der Geſchäfte des Landes. 
Morgen findet die Berathung des franzöſiſch⸗italieniſchen Handels⸗ 
vertrages ſtatt. — Der Senat ſetzte die Berathung der Credite für 
Tunis auf übermorgen feſt. e 
London, 8. Decbr. Die iriſche Regierung hat beſchloſſen, die 
Polizeimacht Irlands um 1000 Mann zu verſtärken. 5 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
T. B.) Paris, 8. Dec., Abends. [Boulevard.] 3% Rente 8 
Türken 13, 95. Neue Egyptier 367, — 
Chemins —, —. Oeſterr. 


Telegramme. 
Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung. g 

Berlin, 8. Decbr. Auf der Tagesordnung der geſtrigen Bun⸗ 
desrathsſitzung ſtanden außer den ſchon gemeldeten Gegenſtänden 
noch die mündlichen Berichte über die Vorlagen in Betreff der An⸗ 
ſchreibung des Waarenverkehrs mit der Poſt zur See bei dem Haupt⸗ 
ſteueramt zu Kiel, in Betreff der in einzelnen Cantonen der Schweiz 
zur Erhebung kommenden inneren Verbrauchsſteuern von Getränken 
und in Betreff der Einſchränkung des Inhalts des Reichs⸗Central⸗ 
blattes. In der Bundesrathsſitzung vom 30. November wurde, 
wie man nachträglich erfährt, beſchloſſen, vom 1. October d. J. be⸗ 
ginnend 1) die Tagegelder der Mitglieder der Commiſſion zur Aus⸗ 
arbeitung des Entwurfs einer bürgerlichen Geſetzgebung für die aus⸗ 
wärtigen Mitglieder auf 20 M., für die einheimiſchen in Berlin ent⸗ 
ſprechend einen Jahresbetrag von 7500 M. feſtzuſetzen; 2) die Zah: 
lung des Landesdienſt⸗Einkommens der bisherigen Redactoren aus 
Reichsmitteln einzuſtellen; 3) ſoweit jedoch dieſen Redactoren eine 
ihre Anweſenheit in Berlin erfordernde redactionelle Thätigkeit der 
Redactionsberathungen übertragen wird, die Koſten ihrer Stell⸗ 
vertretung im Landesdienſte auf die Reichskaſſe zu übernehmen. In 
derſelben Sitzung wurde beſchloſſen, daß den Fabrikanten, welche 
Eſſig vorwiegend zu einem Gehalt von mindeſtens 8 pCt. an 
Eſſigſäure (Eſſigſäurehydrat) bereiten, ſeitens der Directivbehörden ge⸗ 
ſtattet werden kann, den Branntwein neben dem vorgeſchriebenen Waſſer⸗ 
zuſatze ſtatt mit 100 pCt. Eſſig von 6 pCt. Inhalt mit 50 pCt. Eſſig von 
12 pCt Gehalt an Eſſigſäure zu vermiſchen. 


(W 
Neueſte Anleihe 1872 115, 72. 
Banque ottomane —, —. Italiener 90, 80. 8 0 
Goldrene —, —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente — —. 
Spanier erter. —, —, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 

„., 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe —, —. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Träge. 

Frankfurt a. M., 8. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Sch 
Lourſe.] Londoner Wechſel 20, 421. Pariſer Wechſel 81, —, W 
Wechſel 172, 10. Heſſiſche Ludwigsbahn 99%. Köln⸗Mind. Prämien⸗ 
Reichsanleihe 101. 0 


—, —. 


Feſt. 65 SA 
Creditactien 315 ¼. Franzoſen 2865/8. Galizier 


5 [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 100¾, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 67, Oeſt. Gold⸗ 
rente 8l, Ung. Goldrente 77½, 1860er Looſe 125½, Credit⸗Actien 315 
Franzoſen 716, Lombarden 331, Ital. Rente 89½, 1877er Ruſſen 
1880er Ruſſen 72, II. Orient⸗Anl. 57, III. Orient⸗Anl. 57½, & 
bütte 129¼, Norddeutſche 190¼, 50% Amerik. —, Bergiſch⸗Märkiſch 
DE Berlin⸗Hamburg do. 318, Altona⸗Kiel do. 197. Discont 45 
ill. 


Nach 
268½. Lombarden 132¾. 
amburg, 8. Dechr., Nachm. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 8. Deebr. Der Bundesrath ertheilte der Vorlage über 
den Zollanſchluß der Unterelbe ſeine Zuſtimmung. 

Berlin, 9. Deebr. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr trat das 
Staatsminiſterium beim Reichskanzler zu einer Sitzung zuſammen, 
welche nahezu zwei Stunden dauerte. 

Sternberg, 8. Decbr. Die Stände haben mit 37 gegen 36 
Stimmen beſchloſſen, die Landeshilfe für die auf einem Staatsvertrag 
zwiſchen Preußen und Mecklenburg beruhende Bahn Roſtock⸗Ribnitz⸗ 
Stralſund zur Zeit wegen Unvollſtändigkeit der Vorlagen nicht zu be⸗ 
willigen. 

Mainz, 8. Decbr. Stichwahl. Bebel erhielt bis jetzt 5346, 7, 30 Br., 
Philipps 5129, Frank (Centr.) 4305 Stimmen. Acht Ortſchaften Wetter: N 
fehlen. Vorausſichtlich iſt eine Stichwahl zwiſchen Bebel und Philipps 
nothwendig. 

Straßburg, 8. Deebr. Die „Elſaß⸗lothringiſche Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht eine geſtrige Anſprache des Statthalters an das Obercon⸗ 
ſiſtorium Augsburgiſcher Confeſſion, worin er ſich gegen die grund⸗ 
loſen Agitationen wendet, durch welche die Bevölkerung in Kirchen⸗ 
und Schulfragen beunruhigt werde. Der Statthalter erklärte, er 
werde nie in den politiſchen Fehler verfallen, die Staatsgewalt mit 
irgend einer Glaubensrichtung zu identificiren und jene anzu⸗ 
wenden, um dieſer Geltung zu verſchaffen. Aus dem Theil 
der Anſprache über die Confeſſionalttät der Seminarien und 
Präparandenſchulen leuchtete ſehr entſchieden die der Regierung 


22 


Umſatz 10,900 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Januar Februar⸗Lieferung 69% Febru 


März⸗Lieferung 69/16 D. 25 Ro 
Liverpool, 8. December, Nachm. Dfficielle Noti 

wolle.] (Schlußbericht.) Definitiver Umſatz — Ball 
land middling 6 


ordinary 61, Upland low middling 6/16, Up iddlit „Akobile 
middl. 694, Orleans good ordinary 67 „Brleans low midd 69/1, Orleans 
middl. 64/18, Orleans middl. fair 7½, Pernam fair ae Santos fair 

Bahia fair —, Maceio fair 68/5, Maranham fair 6, Egyptian brown 


tian brown good fair 749, E 
Egyptian white good fair 
hollerahmiddl. 
Dhollerah fair 4⅝, Dhollerah 
Oomra good fair 
Bengal fair 4/16, Bengal good 
adras Tinnebelly good fair 59/6, 
eſtern good fair 475. 

[Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf Paris 
fundirte Anleihe 1877 
Central⸗Pacific-Bahn 116. Newyork⸗Centralbahn 
Baumwolle in Newyork 12. do. in Nen 
Raff. Petroleum in 
Pipe line Certificats 0, 85. 
en loco 1, 43½, December 1, 42½, Januar 
ais (old mixed) 71. Zucker (Fair refining 
Schmalz (Marke Wilcox) 119/16. do. 
Speck (ſbort clear) 9/4. 


5 1. 5½, Egyptian brown fair 7½, E 
bit 5 9 En Egyptian white air 
Smyrna fair —, 


5½, Dhollerah good 55 


Oomra fair 49/46, 
d 51½16, Seinde fair 31¾ 


51/16, Oomra good 5. 
air n Wien 
fair 4½, 

028. T 2) Neupert, 8. Dec., Abends 6 Uhr. 
chſel auf Berlin 94½¼. Wechſel auf London 4, 80. 

g 5 1 Anleihe 10 
1187/8. Erie⸗Bahn 45%. 
12 5 Cbicago⸗Eiſenbahn 140. 
Orleans 1135. Raffinirtes Petroleum in New 


york 714g. 
Rohes Petroleum 6½. 


Philadelphia 7. ) { 
Mehl 5, 25. Rother Winterwei 
1, 44¾, Februar 1, 47 ½. 

Muscupados) 7%. 
airbanks 119¼, 
etreidefracht 4½ 


Kaffee Rio 10¼. 
do. Roth und Brothers 11 ½. 


Des katholiſchen Feſttages wegen heute kein Producten⸗ 


Paris, 8. Decbr. Nachmittags. [Producten markt.] (Schluß bericht 
December 31, 40, per J 
ril 31, 40, pr. März⸗Juni 31, 40. Roggen behaup 
März: Juni 22, 00. Mehl, 9 Marques, ruhig, 


Weizen ruhig, pr. 


57, 00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kar. pr. 
per Januar 65, 00, per J 
London, 8. Dechr., N 
Amſterdam, 8. Dec 
i 8. Dechr., Nachm. 


anuar⸗April 66, 12. 

achm. Havannazucker Nr. 12, 251. Flau. 
br., Nachmittags. Bancazinn 65½. 
[Getreidemarkt. 
eichend. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 
e 5 4 10 19 15 G 
Raffinirtes, e weiß, loco ez. 8 Br., per Ja⸗ 
N a per September⸗December 20%, 


Peiroleum ruhig. (Schluß⸗ 


Weizen feſt. Roggen w 
Selene 
(Schlußbericht. 

naar 18% Br., per Januar⸗März 18°, Br., 


Bremen, 8. December, Nachmittags. 
per März 7, 50, ver Auguſt⸗December 8, 25. 


Ze 8 


1, 40, 


pr. 


[(Petroleummarkt.] 


Standard white loco 7, 20, per Januar 7, 30, per Februar 7, 40, 
Alles Brief. 


1 


„ Dhollerah 


New⸗ 


Januar⸗ 
tet, vr. Dechr. 22, 10, 
pr. December 65, 90, 


December 64, 30, 


(Schlußbericht.) 


Pf. Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,37 bez. 


Paris, 8. December. [Bankausweis.] Baarvorrath Gold Zun. Mark pro 100 Kilogr. 


8,240,000, do. Silber Abn. 2,797,000, Portefeuille der Hauptbank und der 
Filialen Abn. 15,212,000, Geſammt⸗Vorſchüſſe Zun. 22,062,000, Notenumlauf 
Abn. 68,093,000, Guthaben des Staatsſchatzes Abn. 57,996,000, Laufende 
Rechnungen der Privaten Zun. 117,619,000 Fres. 


London, 8. Decbr. [Bankausweis.] Totalreſerve 11,090,000, Noten⸗ 
umlauf 25,445,000, Baarvorrath 20,785,000, Portefeuille 21,315,000, 
Guthaben der Privaten 22,856,000, Guthaben des Staatsſchatzes 4,906,000, 
Notenreſerve 10,142,000 Pfd. Sterl. 


Breslau, 8. Decbr. [Hypotheken⸗ und Grundſtück⸗Bericht von 
Carl Friedländer, Ring Nr. 58.] Trotzdem der Januar⸗Termin, an 
dem ſonſt der Umſatz von Hypotheken ein bedeutender iſt, nahe gerückt iſt, 
hält ſich der Hypotheken⸗Verkehr immer noch in beſcheidenen Grenzen. Der 
Mangel an guten Hypotheken iſt intenſiver als je; nichtsdeſtoweniger ſind 
die Capitaliſten zu weiteren Conceſſionen bezüglich des Zinsfußes nicht zu 
bewegen, und dürfte ſich der Zins für erſte Eintragungen auch ferner auf 
4½ PCt. halten. Ein Theil des Capitals, welches im Hypothekengeſchäft 
keine Verwendung mehr findet, wendet ſich dem Grundſtück⸗Geſchäft zu, und 
mehren ſich in Folge deſſen die Grundſtück⸗Verkäufe ſichtlich. Namentlich 
werden viel mittelgroße Häuſer in angenehmen Wohnlagen verkauft, die 
eine angemeſſene Verzinſung des anzuzahlenden Capitals gewähren. Auch 
von ſchleſiſchen und poſener Rittergütern haben in der letzten Woche viel 


0 b 5 0 ! ; j ; 3 Winterrapß -.- -..- 26 50 26 20 25 50 5 
5 66, 1 r. Januar ⸗ April 66, 50, pr. März⸗Juni 66, 60. Verkäufe ſtattgefunden, die durchweg bei erheblichen Baar⸗Anzahlungen { 5 2 5 . 
Bl6hL wachen, e 83, 150 pr. Januar 81, 00, pr. 1 erfolgten. Sonn e 8 24 155 5 25 2 95 N 
April 79, e il 6 80 br a A 50. — 8 Breslau, 8. Decbr. [Submiffion auf Achſen und Federn! Leindotter 23 75 22 75 22 25 i 
pr. Januar 61, 50, pr. Januar⸗Apri Ur 5 Te Die Lieferung von: 1) 100 Satz Normalachſen für Wagen aus Tiegelguß⸗ Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70—7,90 Mark, bh b. 
N Paris 5 Decbr., Nachmittags. Rohzucker 88 loco ruhig, 56, 75 bis ftabl mit ſchmieveeiſernen Speichenrädern und Beſſemerſtahl⸗Radreifen 7.507,60 Mark. 0 
r . ar 8 


2) 80 Stück ebenſolchen, aber mit gewalzten oder Flußſtahl⸗Scheibenrädern; 
3) 248 Stück Spiralfedern für Stoßapparate; 4) 62 Stück für Zugapparate; 
5) 228 Stück Tragfedern zu Viehwagen; 6) 72 Stück zu Perſonenwagen 
3. Klaſſe; 7) 42 Stück zu Gepäckwagen, ſämmtliche Federn aus Tiegelguß⸗ 
ſtahl, ſtand bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction in Hannover zur Sub⸗ 
miſſion. Im vorgeſtrigen Termine offerirten ad 1 und 2 pr. Satz, ad 3—7 
pr. Stück frei Verladeſtation der betreffenden Werke: Hörder Bergwerk⸗ und 
Hütten⸗Verein ad 1 zu 372 M.; Friedrich Krupp in Eſſen ad 1 zu 372 M., 
ad 2 mit ſchmiedeeiſernen Rädern zu 372 M., mit gußeiſernen zu 354 M., 
ad 3 zu 7,98 M., ad 4 zu 5,85 M., ad 5 zu 20,02 M., ad 6 zu 48,12 M., 
ad 7 zu 43,89 M.; Union, Actien⸗Geſellſchaft in Dortmund, ad 1 und 2 
zu 375 M.; Rheiniſche Stahlwerke, Actien⸗Geſellſchaft in Meiderich⸗Ruhrort, 
ad 1 zu 380 M.; Bochumer Verein für Gußſtahlfabrikation ad 1 zu 365 
Mark, ad 2 zu 345 M., ad 3 zu 4,40 M., ad 4 zu 3,60 M., ad 5 zu 
12,10 M., ad 6 zu 28 M., ad 7 zu 26 M.: v. d. Zypen u. Charlier in 
Deutz ad 1 zu 372 M.; Englerth u. Cünzer in Eſchweiler ad 1 und 2 zu 


min. — Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. mung war überaus 5 Es iſt zu notiren: Weizen 21,00 bis 2 . 


80: 
Roggen 16,80—17,20 Mark, Gerſte 14,00—15,40 Mark, Hafer 15001 226 


n Breslau, 9. Dechr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte 


i i j : war 
Stimmung für Getreide etwas feſter, bei mäßigem Angeb g 
preishaltend. f Big gebot Preiſe 


Weizen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 
weißer 24,00 bis 22,30—22,80 Mark, gelber 20,80—21,80 bis 220 
fg Sorte an nr ben 9 

ogg en, feine Qualitäten gut behauptet, per 100 Kilogr. 16,8017 9% 
5s i e Sore über Mai bejaht N 

erſte in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,80—14,80 17 
16,50 17,00 Mark 1 x 85 Mark, weiße 
Hafer nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 
bis 14,70 Mark. 


dis 
gut h 


cher 
ar, 


13,20—14,00- 14,39) 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat . 26 — 24 22 


Leinkuchen unverändert, ver 50 Kilogr. 9,60--9,80 Mark, From ei 
3,80—9,50 Mark. e 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, zother behauptet, per 50 Kilogr. 42 0 

45—51—55 Mark, — weißer preishaltend, 45 —55—62—70 Mark, hochfei 
über Notiz. 
Tannenklee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 42—48—55 Mark. 
Tbymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. e 
Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31/5032 
Mark, Roggen Hausbacken 25,75 — 26,25 Mark Roggen⸗Futtermehl 11% 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 10,70 Mark. Fü 


1 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. 19 
oggenſtrob, 34,00 36,00 Mark per Schock à 800 Rilogr. N 


Mcteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Untverſttäch = 
Sternwarte zu Breslau. I 


373,75 M.; Phönix, Actien⸗Geſellſchaft in Laar bei Ruhrort, ad 1 zu 378 


x 
Dec., 8., 9. Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 
Mark; Hagener Gußſtahlwerke ad 3 zu 5,70 M., ad 4 zu 4,55 M., ad 5 Luftwärme (C.)) 85 1% 1 + 09,5 5 154 * lar 
u 15,40 M., ad 6 zu 40,25 M., ad 7 zu 37,80 M.; Sächſiſche Gußſtahl⸗ Luftdruck bei 0° (mm). 746%: 746% 7470 
abrik in Döhlen ad 3 zu 5,40 M., ad 4 zu 3,60 M., ad 5 zu 15,50 M.,] Dunſtdruck (mm) ...... 3,6 4,2 47 
ad 6 zu 36 M., ad 7 zu 31,50 M. Win (pCt.) 8 5 i 1 89 93 
Ratibor, 7. December. [Marktbericht von E. Luſtig.] Wetter] Inde % S. 2. W. 1. 
trübe. Des morgigen katholiſchen Feiertages wegen wurde für dieſe Woche F wolkig Schnee bedeckt. 
der Markt ſchon heut abgehalten. Gewöhnlich ſind ſolche verlegte Märkte Nachts Regen für 


von wenig Bedeutung wie auch der heutige. Bei nur mäßiger Zufuhr und 
ſchwacher Kaufluſt blieben zwar die vorwöchentlichen Preiſe, aber die Stim⸗ 


der 


Waſſerſtand. 


Breslau, 9. Dec. O.⸗P. 4 M. 88 Cm. II.⸗B. — M. — Em rec 
8. Dec. O.⸗P. 4 M. 88 Cm. U.⸗P. — M. — Em oo 


Berliner Börse vom 8. December 1881. 0 


„Zins- Cours ee 25 . Div. Zins- 1 0 5 
Gold, Silber und Banknoten. 5 r Term vom g. J vom 1. Inländische Eisenbahn -Prioritüts- Obligationen. 1885. Ferm] vom & I vom 1. J Gi 
Hamburger 50 Thlr.-Looseſs j 189,90 B 189,75 bz Zins- Hannoversche Bank Ai, Bi], 0 
Hat | 950 AN ‘ u 90 11 7. Kurhessischei0Thlt-Loose 80 | 1 1300,30 55 un 5 At. Der vom 8. El an 15 Leipziger Credit 5 10 1 9 h 16220 B 16378 3 N 90 
= = übecker 50 r.-Loose .|3ljo 1 „50 bz 80,50 bz = N - ; to. Pisconto 6 8 = 72 
See enen ee ee Prünien-Pfandbria | e Mao , e, berg arent l r e be , urge pe Bank 10 111 b 0 6 | fi 
80 igus oe. TR 9855 0. 7 Fl. Loose — 27,30 bz 27, „ ’ VI. 7 Fu 04 Magdeb. Priv.-Bank 117,25 b 7,00 
20 Fres.-Stücke . — — 16,22 G Oesterr. (Credit) v. 1858 — . 348,50 6 349,00 B dto. N 4 1 Ir 104,00 B 104,00 B Mag 8 520 bz 0 
Unperlals 16,7 w 1667 6 dto. Loose v. 1860 .. 5 ½ 124,75 b 125,00 bzB dto . %% 1 32 40400 P. 10600 b Nationgib 4. P. 50% 15 80 0 
Engl. Noten I L. Sterl. ......... — — 20,42 bz dto. dto. v. 1864 — — 332.25 bz 331,25 bz Berlin-Dresden gr. 4% 24 ½10 103,60 bz B — — Niederl itz. B 0 ‚80 bad 
Oesterr. Noten 100 FI. 172,0 bz 172,25 bz A “40 Thlr-Loose 1 9.25 149,25 b dto. Görlitz con....... 4½ ½1 4½ 1102,75 B 102,25 bz& lederlausitz. Ban 
en Oldenburger 40 Thlr.-Loose|3 2 149,25 bz 9,25 b. 5 = 565 Norddeutsche Bank 
Noten 100 R..... 214,45 bz 214,75 bz Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 1888 ½ 1½ 144,50 @ 144,80 bz 1105 m: nn 5 o 4 1 il 10200 1595 102,25 bz G. % e 
75 \ Raab-Gratzer.....-.... 4 150, 10 | 95,50 bz | 95,40 ebzG i . 81a] 214 2101102,30 bz RR 155 SE 
Deutsche Fonds. Russ. Prüm-Anl. S. ic: % J fh 14e be 14730 d2  j Presi-Schw.-Freib. Lit. 5. 4 %% — — . — Vomm Hypoth.Bik 0 
Zins fer dto, V. 1866.5 % ½ 144,0 bz 144.80 bz die: al le sur 2 POB Pro Bang ! 
t. erm] vom 8. | vom 7. 10 an Fres.-Loose .fr. 299 0 = 1237775 57 dto. Lit. Ga 1 N — Er Preuss. Bod.-Cr.-Act.| 0 
5 - 5 7 sche Loose ...... — — 239,50 bz 3 2 8 i 2 dto.Centr.-Bod. 400% 
Deutsche Reichs-Anleihe 4 |14ho101,00 bz 1101,10 bz 177 5 dto. Lit. H. 4½ 4½ ½ 102,90 b 02,70 bz 0000 
e stunden „ be e e Sun 
0. 0. 1.00 b ä ei E 8 } it. K. 0 bz 7 - . . 
-dto, Staats-Anleihe 4 950 100 6 100460 G Inländische Eisenbahn un nr dto. de 18765 1½ ½0 10,00 bz 05,80 G dto. Immob.-A.600) 
dto. Staats-Schuldsch. 3½ ½ ir 99,00 b | 99,00 b⸗ * bedeutet vom Staate garantirt. Breslau-Warschauer 5 12411010450 K 104,50 G Rechebant 0% 
’ Berl. Stadt-Oblig. 1876 u. 780 4½ vsch.|102,70 bz 102,50 ba örsen-Zinsen 4 Uf Div. | Div.|Zins- Tours Sn (3½ 0% gr.) 9 10 110 100,0 G 100,50 5 Sächsische Ban a 
dto. dto. diverse 4½ sch. 99,80 G 99,80 G 7 a 7 to. dto. VI.) 4½ ½ 4/10 103,50 ba 103,50 bz 2 
alte dto at 1 2 Vsch. 100 20 br 100 20 ba Ausn. spee. angegeb. 1879 | 1880 [Term] vom 8. [vom 7. Halle-Sorau-Guben gr. A. B. 4% 1. 0 103.30 (f 10380 57 Schles. Bankverein 
res 3 9% 4 | 17, 1101100.60 b 56 Aachen-Mastricht .| 34 47,40 bz 41,25 ba Mürk.-Posener cony. .... ‚All ½ ½ — — nn Spritbank Wrede. 
Breslauer Stadt-Anleihe . .4 | 1/, 1/101100,60 bz 100,60 G 2 196/00 bz& 96 90 b sener con; 2 Yı ½ q W. 1 8b 
Landschaftl. Centr.-Pfandb.ſ d ½ ½ 100,20 bz 100,10 bz Altona-Kiel . ..... 08 5 N 96,90 b Magd.-Leipziger Lit. A. . 4½ /, ½ 1104,60 bzB 104,60 G eimarische Bank . 
PosenscheneuePfandbriefe]4 ½ ½ 10010 K 100,20 B ne al 1100 en 5 dto. to. Lit. B. 4 |1, ½ 100,30 . 100,30 C 
n 80 14.1 5 in-Anhalter 5 „10 pr i -Mä Re 21 J, 00 1 
e 518 30 1 1 18900 8 189900 8 dto. Dresdener... 16,75 bag Seen 5 I. 5 1876 M 4 En 1% 19995 8 9500 8 Bei den das Geschäftjahr nicht mit dem 31. December | dil 
" Sächsische Staats-Rente 3 | vsch.| 7980 @ 7980 G dto. Görlitzer...) 0 30,90 bag dto. Obl. I. u. II. 4 ½ ½ 100,30 G. 100,25 & schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
N N } au . 5 79930 me 55 dto. DIE | — — 100,40 bz er ro 10 0 und 1880/81.) 
Deutsche Hypotheken- Certificate resl.-Schw.-Freib. 2750 r 4 | — — — — örsenzinsen 40%. Ausnahmen überall speciell angegeben | W 
“ Re : . = l 53,25 b re 2 15 
CCC a e e e ee e, ee ee e ee e e 
D. Grunder-Bank III. 13. 110 5, 4½ ½ 108,60 ba 108,80 bz Ldwgsh.-Bxbch 90% 206,75 G dto RR Sad 93,90 B te) 17 110 57 180755 
to., dto. IV. rz. 110 4½ 3), ½ 104,30 b 104.50 B | Märkisch-Posener. . 32,40 bz dto. hol gr) F.. 4% sine 10300 K J Bresl. Br. (Wiesner) 0 |0 | 20 | 19,10 be || 19,50 ba 
dto. dto. V.rz.1004 | 4, | 95,75 b 95,00 B Mainz Ludwigshaf., 99,30 b⸗ dto. \ 4 0 G. 4% „ 10325 4 10300 € ate. Jugend. 4 5% „ | 7500 , 50 b 
Deutsche Hypothek. IV. VI. vsch. 103,75 G 103.50 & Marienb.-Mlawka.. 73,00 bz dto. (40% gar) II 4½% 1½ ½% 103,50 & 103,70 B 5 1b a er Arsen 
dio. 4½ 4½% J½10 102,00 bz 102,00 ba Meckl. Friedr.-Fr. . hi | 161,50 ba dto. ate. 181 „ „% ee dto. W. F. Linke 31; | 627; ½ | 95,90 8 90,00 B 
5 dto. Y, ½ | 99,30 bz 99,30 bz Obschl. A. C D. . 3½ 5 247,50 bz dto. 0 187% a 10 1 SEES 104,00 G Deutsche Baus ge z n 211 108,00 B 57,90 br 
Meininger Hypoth. Pfandb-4½ /; ½ 101,25 G 101,25 8 Obschl. Lit. B. 3½% “ 198,50 bz 8 . 41% 1½ 1% 106 95 Donnersmarckhütte| 1½ | 2 „ | 62,00 bzG | 62,40 bz 
5 „2 , 2000 to. Em. v. 1879... 4½ ½ 2/7 106,00 G 106,20 ebzB | Dortmunder Union. O |— 1, | 16,50 8 16,50 G 
td. Grunder.-Hyp.-Anth-[5 / ½1 100,0 B 100,20 G Oels- Gnesen 0 11,50 bzB dto. dto. 1880... 4½ 1½ ½ 104,00 G 104,25 B dto. St. Pr. ult. 7 5 b 
Ado! dto. Peers , 1100,10 G 1100,25 B Ostpreuss. Südbahn 56,10 bad dto. Brieg-Neisse. . 4½ 1} ½ | — — =. TgellsMaschin.-Ges| 0 | 0 ½ | 2480 bz | 24,90 ba 
55 ene 171005 Ih Ih 150 B 108,00 B Posen-Kreuzburger 199 0 bz dto. Niedschl.Zweigb. 3½ ı/ı ½ | 91,25 G 91,25 bz Erdmannsd. Spinn. 0 0 11 — Be 
ZZULCL loimmm ss | Becibnoderunns- a | de e e ee ee, [5 e e d m 
At. II. rz. 110/41, | ½ ½ 100,60 & 100,30 G 4% 4½ | Ay Al 102,90 B Hels Giesen jan 1% — — 103.00 bB J Hoffmann Waggonf. 2 | 2 1 | 80,25 8 80,50 B 
Pr. Bod.-Or.-Hy p. I. II. r. 110 ½ä½ ½% 110,00 N 1% ½ 2180 5 2140 bc Posen ne,, res 467710375 7 Kramsta, Schles. L|6 5¼½ % | 94,50 6 94,25 B 
N yp 1 1/7 1110,00 G 11000 6 Thüringer 295 0 „ 0 8 5 151 1 5 
9 5 5 2 2 1 Posen-Kreuzburg....... 5 1½ ½ 1103,75 bz 103,75 bz Lauchh 0 0 1 40,75 bzB | 41,00 bz& 
dto. dto, III. rz. 18825 | vsch.|10280 G. 102080 G 0 4 1, 100,25 bz 100,40 bzB Rechte-Oder-Ufer-Bahn 4½ 1), ½% 103,00 B 103.00 B auchhammerconv. Ir 57 bz ’ 2 
Atto. F. VI. 1886 5. 1005 sch. 104,75 b 104.50 6 %% J Ay 4% | 1, [110,75 b 110,6 b | Rheinische III. V. 58 u. 604% ½ ½ 102% & 102% & . Paurauütte  ..... Ba % % 120128 @ 12890 bz 
dt dto. IV. S 115 4½ ½ ½ 106 1 ; k 5% 41½ 2 1 50.50 b einische III. v. 58 u. a! Yı ½ 1102, 02,0 G Marienhütte b. K. 4 0 14 56,75 bz | 54,50 bg 
i is ee 100 405 0 % 078 b. 90 ae en ne 7 9 Oberschl.Eisb.-Bed.| 0 |0 ½ 44 b2G | 4450 bzG 
ne b 1000 5 560 br Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligati im. Petrol. 500), f N 
} r. .-Or.- 12.110 1, 17, 111 8 > ) gatlonen. | Oelheim. Petrol. 50% — |— 17 107,50 bz 107,90 bz 
be e 4 d 560 Verstaatlichte Eisenbahnen. * bedeutet: Vom Staate garantirt, Oppelner Oement 10 70. 4 10 6090 br | 6125 B 
ats. dto. rz. 100 5, 3 ½ 1105,40 b 105,10 6. Zins Tonne — ] Gotthard I. u. IL... 6 ½ ½ 100,25 6 100,40 bzB osener Sprit- A.-G. : Ir | 57,90 bz 58,25 ba 
* Y 3 5 85 7 = rn N 5 5 1 
„ A fd deer en- ech eng e , See ee, e [Mist 
Atto. dto. VI. rz. 110% | 1, ½ 10600 bzG 06,00 6 ce ae elien Abg. 45/4 ½ ½ [116,80 bz 116,90 bzB Dux Prag 1. r. — 16,8 b 7025 520 an 0 yien: 5 900 1 9000 9 60 rg j 
ag. dto. VII. z. 100 4½ ½ ½ 101,25 bz& 101,25 bz& agdeb.-Halberst. Stamm- 5 Elisab.-Westbahn 73° ....ö | 1/4 ½0 86,50 B 86,50 bzB dto. Portl. Cem. 6 —* ı | 78,00. G 78, 
0 an Re a 1 10 101,25 bz 1101.25 bz a0 0 a abg... 3 a 11 Bed 130 5 Galiz. Carl-Ludwigbahn*. 0 11 ff 8305 15 94,76 8 10 er 5 51 57 1 19 10 15 9 0 120 
Socehles. Bod.-Cred.-Pfandbr. vsch. 0 15 1 e M BE aschau- 88 5 2,00 81,90 b . e 2 2 1 
Ato. dto. xz. 1100 4½ vsch. 105.50 & 10950 be | Niederschl-Märk. St-Act. 4 | 1 ½ 100 B [10025 B t eine 1 1 90 880 5 dto. 4½ 0% St. Pr. 5½ 5½ | 31 10500 G 10500 € 
d. 10004 70 1 0 ? Rheinische St.-Act. abg. . .[61/o| 4½ ½% 162,25 bzB 162,50 bz I i fi 161 \ 5 Tarnowitzer Bergb.| 0 0 10 71,90 B 72,25 G 
to. dto. 12. 1 ½ | 98,30 bz 98,30 bz do. Lit. B. 85 2 1% 025 b. 100.00 b Kronprinz Rudolf* ..... 5 41/0] 85,00 bz | 85,20 G 2 = 8 1 5 un: 
5 Ausländische Fonds 0. Lit. B. (gar.) St.-Act. abg.|4 | 1/4110100,25 bzB 100, bzG Lember ‚Cnernowitz L* 5 1 ‚u 1 8 89 80 950 Vorwärtshütte . 0 | 0 „1 | 38,75 bz& | 39,40 G 
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